
Suche nach neuen, großen Geldge-
bern gestaltet sich kompliziert. Ein
radikalerSparkurs istdieFolge.Gut-
dotierte Verträge wie der von Top-
scorer Luca Marseiler (wechselt zu
Bundesliga-Absteiger Darmstadt
98) konnten nicht verlängert oder
mussten aufgelöst werden. Das
sechsteDrittliga-Jahrdürftedasmit
Abstand schwierigste werden.
In Höhenberg ist nun viel Ideen-

reichtum gefragt. Mit Bayer Lever-
kusen wurde sich bereits über die
Möglichkeit einer Kooperation aus-
getauscht – bislang ohne Ergebnis.
Auch Leihgeschäfte mit höherklas-
sigen Clubs wie dem 1. FC Köln
könnten stärker in den Fokus rü-
cken. Beispiele gibt es genug, bei
deneneinWechsel derRheinseite in
der jüngerenVergangenheitSinner-
geben hat. So wurden die heutigen
Viktoria-Profis Florian Engelhardt
und Luca de Meester am Geißbock-
heimausgebildet. Umgekehrt liefen
mehrere Spieler der U17- und U19-
Mannschaft des FC auch schon für
dieViktoriaauf.ProminentesterNa-
me ist Justin von der Hitz, der mit
FayssalHarchaouiU17-Weltmeister
wurde– und nun ebenfalls langfris-
tig an den FCgebundenwerden soll.
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Köln. Es war durchaus eine Überra-
schung, als der 1. FCKöln amDiens-
tag die Verpflichtung von Said El
Mala (17)undseineszwei Jahreälte-
ren BrudersMalek verkündete. Spä-
testens mit seinem Debüt für die
deutsche U18-Nationalmannschaft
Ende Mai soll Said El Mala das Inte-
ressemehrererVereine aus der Fuß-
ball-Bundesliga auf sich gezogen
haben. Borussia Dortmund galt im
Werben um das wohl größte Talent
des FCViktoria Köln als namhaftes-
ter Konkurrent, den Zuschlag aber
erhielt der Zweitligist. Wohl auch,
weil sich die FC-Verantwortlichen
um Sportchef Christian Keller tak-
tisch clever darum bemüht hatten,
das Brüderpaar im Doppelpack
unter Vertrag zu nehmen.
EntstandenisteineKonstellation,

vonderbeideSeitenprofitieren.Der
1. FCKölnhat dasOffensivduo lang-
fristig an sich gebunden und für die
kommende Saison leihweise an sei-
nen Stadtnachbarn zurückgegeben.
Ein Modell, das sich aus den Zwän-
gen der Transfersperre entwickelt
hat.„Wir hatten guteGesprächemit
ChristianKellerundThomasKessler
und haben eine vernünftige Lösung
gefunden“, stellt Stephan Küsters,
der Sportliche Leiter des Drittligis-
ten, zufrieden fest. Doch damit
nicht genug: Bevor sich die Geißbö-
cke in ihrTrainingslagernachÖster-
reich aufmachen, gastieren sie am
Samstag, 20. Juli (14 Uhr), noch im
Sportpark Höhenberg auf der Sai-
soneröffnung des FC Viktoria, der
sein 120-jähriges Bestehen feiert.
„Ein echtes Highlight“, freut sich
Küsters auf das Stadtduell, das für
voll besetzte Ränge sorgen dürfte.

Viktoriamuss kräftig sparen
InfrüherenJahrenistesnichtimmer
ganz so harmonisch zwischen bei-
den Clubs zugegangen. Der im ver-
gangenen Jahr verstorbene Vikto-
ria-Mäzen Franz-Josef Wernze war
eingroßerFördererdesSports inder
Region. Er war jedoch auch ein
Mann, der polarisierte. Sein Vorha-
ben,alsInvestorbeim1.FCKölnein-
zusteigen, wirbelte einst viel Staub
in der Stadt auf. Inzwischen haben
sich die Wogen geglättet. „Wir sind
froh darüber, ein gutes Verhältnis
zum 1. FC Köln hergestellt zu ha-
ben“, erklärt Viktorias Sportvor-
standFranzWunderlich. Eswar eine
schrittweise Annäherung. 2020
wechselte Marcel Risse von der lin-
ken auf die rechte Rheinseite. Ein
Jahr später waren die Geißböcke zu
Gast in Höhenberg für ein Stadttur-

niermitdemFCViktoriaunddemSC
Fortuna, das in Zeiten der Corona-
PandemieeinenSchulterschlussder
drei führenden Kölner Fußballclubs
demonstrieren sollte.
Nun könnte es zu einem Ausbau

der Beziehungen zwischen dem 1.
FC Köln und dem FC Viktoria Köln
kommen, wo mit Cheftrainer Olaf
Janßen, Sportvorstand Franz Wun-
derlich und Nachwuchsleiter Chris-
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Neuer Kunstrasen am Geißbockheim

10
Jahrenach Inbetriebnahmewird
der große Kunstrasenplatz amGeiß-
bockheim komplett erneuert. Nach
Abtragung der abgenutzten Spiel-
flächewarenBauarbeiter amDon-
nerstagdamitbeschäftigt,denneuen
Kunstrasen auszurollen. Der Platz
dient den Jugendteamsdes FC zur
Durchführung des Trainings- und
Spielbetriebs. Der Austausch des
Kunstrasens ist Teil einesmillionen-

schwerenMaßnahmenpro-
gramms,mit demder
Zweitligistseinmarodes
Trainingsgelände im
RahmenderMöglich-
keiten aufpäppelt. Zu-
vorwaren unter an-
derembereits die Pro-
fi-Kabinen unddie Ath-
letikhalle neu gestaltet so-
wie die Trainingsplätze sechs
und sieben imhinteren Teil des
Sportparksmit Hybridrasen und
Rasenheizungen ausgestattet wor-
den. Der von den Profis genutzte
Trainingsplatz eins soll in zweiWo-

chenwieder bespielbar
sein.Momentanwird
derHybridrasen abge-
schält, umdenBoden
zu erneuern. Glei-
ches geschieht im
Franz-Kremer-Sta-
dion, weshalb die

Mannschaft von Trai-
ner Gerhard Struber zu

BeginnderVorbereitungauf
Platz sieben ausweicht. Seit Jahren

kämpft der FC umeinenAusbaudes
Geißbockheims. Zuletzt hatte der
Club einemUmzug nachMarsdorf
eine Absage erteilt. (tca) Foto: Bucco

toph John mehrere Akteure mit
Geißbock-Vergangenheit an den
Schalthebeln sitzen. „Beide Vereine
pflegen wieder ein vernünftiges
Miteinander.DarauskanneineWin-
win-Situation entstehen, von der
beide Seiten profitieren“, meint
Wunderlich, der mit Blick auf das
jüngste Leihgeschäft bei Said und
Malek El Mala anfügt: „Der erste
Schritt ist gemacht, darauf wollen

wir aufbauen.“ Was auch im Sinne
von Christian Keller wäre: „Seit ich
beimFCbin, habe ich dasVerhältnis
zur Viktoria immer als sehr gut und
sehr positiv wahrgenommen und
das soll auch in Zukunft so bleiben“,
sagt der seit April 2022 am Geiß-
bockheim tätige Sportchef.
Die Annäherung fällt in eine Zeit,

in der die Kölner Viktoria um ihre
Zukunft imProfifußball kämpft.Die
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Köln. Profisportler unterschreiben
ihre Verträge normalerweise in
zweckmäßig eingerichteten Büro-
räumen, manchmal lächeln sie da-
beimit demStift in derHand in eine
Kamera.EinederwichtigstenUnter-
schriften in der Geschichte der Köl-
ner Haie wurde jedoch weder in der
Geschäftsstelle geleistet, noch exis-
tiert davon ein Fotodokument: Im
Frühjahr 1994, während der Eisho-
ckey-WM in Italien, unterzeichnete
ein 22 Jahre alter Russe nachts auf
einem Parkplatz in der Nähe eines
BoznerHotelseinArbeitspapier,das
ihmderneueHaie-ManagerMiroSi-
kora und Trainer Wladimir Wassil-
jew vorgelegt hatten.
Sein Name: Sergej Jewgenje-

witsch Berezin, gebürtig aus Wos-
kressensk in der Nähe von Moskau.
Seine Verpflichtung sollte sich für
Köln und die frisch gegründete
Deutsche Eishockey Liga (DEL) als
Glücksgriff erweisen: „Berezin gilt
bis heute als einer der talentiertes-
ten und besten Spieler, die jemals
das Haie-Trikot getragen haben“,
würdigte ihn der KEC am Donners-
tag. Der Anlass ist allerdings ein
trauriger: 30 Jahre nach seinem
Wechsel in dieDomstadt ist Berezin
amMittwochüberraschend imAlter
von 52 Jahren an seinem Wohnort

Boca Raton in Florida gestorben.
Das gab zuerst die Vereinigung der
ehemaligen NHL-Spieler bekannt.
Über die Todesursache wurde zu-
nächst nichts öffentlich.
Berezinwaralseinederheißesten

AktiendesrussischenEishockeyszu
den Haien gekommen. Der pfeil-
schnelle Flügelstürmer hatte schon
in der heimischen Liga geglänzt,
ebenso für die „Sbornaja“ bei den
Olympischen Spielen in Lilleham-
mer und bei der Weltmeisterschaft.
Doch als Kölner pulverisierte Bere-

zin alle Rekorde: In seinen beiden
DEL-Jahren wurde der spektakuläre
Torjäger zum Star, sammelte in 120
Spielen inklusive Play-offs sagen-
hafte 117 Treffer sowie 184 Scorer-
punkte und wurde zweimal „Spieler
des Jahres“. Von allen Cracks, die
mindestens 100-mal in derDEL auf-
liefen, ist Berezins Punkteschnitt
von 1,53 pro Partie der beste.
„Er war der begabteste Spieler,

denich jemalskennengelernthabe“,
sagt Bernd Haake, damals Co-Trai-
ner der Haie und bis zuletzt mit Be-

rezin in Kontakt. „Auch als Mensch
war er sehr bescheiden und nicht
überheblich. Alle Spieler mochten
ihn. Die Reihe mit Thomas Brandl
und Leo Stefan war überragend zu
der Zeit.“ Als Krönung feierte Publi-
kumslieblingBerezinmit denHaien
1995diedeutscheMeisterschaft.„Es
war eine Ehre, mit einem so guten
Spieler zusammen auf dem Eis zu
stehen“, meint der ehemalige KEC-
Verteidiger Andreas Pokorny.
Kein Wunder, dass Berezins irre

Statistiken auchbis in die beste Liga
derWelt durchdrangen. 1996 wech-
selte er in dieNHL,wo ihm in sieben
Spielzeitenund554Partien173Tore
und 316 Punkte gelangen. „Wir sind
unglaublich traurig über den plötz-
lichen Tod Sergej Berezins“,
schreibt dessen erster Club Toronto
Maple Leafs auf X. In derHeimat bei
ZSKA Moskau beendete Berezin
2004 seine Karriere. Mit der Natio-
nalmannschaft nahm er an vier
Weltmeisterschaften und einmal an
Olympischen Spielen teil.
Im nächsten Jahr wollen die Köl-

ner das 30. Jubiläum des ersten
Meistertitels in der DEL gebührend
feiern. „Sergej wollte unbedingt
kommen“, berichtet Haake, der Be-
rezin damals die Rückennummer 94
vorschlug: „Sein Trikot wird diese
Saison hoffentlich unter das Dach
der Arena kommen.“

Ingolstadt. Sabrina Wittmann vom
FCIngolstadthatbetont,dass sieals
Deutschlands erste Profitrainerin
im Männerfußball ein Vorbild für
andere Frauen sein will. „Ich glaube
schon,dassesaneinemPunkt ist,an
dem man diese Vorreiterrolle an-
nehmen kann und sollte. Ich fühle
mich auch voll bereit dazu“, sagte
die32-JährigeamDonnerstag.Nach
einer Interimsphase am Ende der
vorigen Saison wurde Wittmann
beimDrittligisten zurCheftrainerin
befördert–eineFraualsTrainerinin
den drei höchsten deutschen Ligen
hatte es vor ihr noch nie gegeben.
„Es ist wichtig, diesenWeg zu eb-

nen; aber weniger mit Reden, son-
dernmehrmitMachen“,sagtesiebei
der Pressekonferenz vor der Saison-
Eröffnung.„Ichhabeummichselbst
nie ein großes Thema gemacht. Ich
nehmedasgernemit,wenn ichdazu
beitragen kann, dass sich einige
Dinge inZukunftändern.“DieOber-
bayern hatten die frühere U-19-
Trainerin Anfang Juni mit einem
festen Vertrag ausgestattet. Witt-
mann räumte ein, dass sie bislang
noch gezögert habe, als viele sie als
Pionierin für Frauen im Fußball be-
zeichnethatten.Nunabernehmesie
diese Rolle an.
Siewürdesichnurwünschen,dass

esnachdemerstenHypekünftig vor
allem um Fußball gehe. „Ich hoffe,

dass wir in einem Jahr hier sitzen
und über sportliche Dinge spre-
chen.“Bisdahingeht sieauchdavon
aus, einen Platz imTrainerlehrgang
des Deutschen Fußball-Bundes be-
kommen zu haben für die Uefa Pro-
Lizenz – zuletzt hatte ihr der DFB
dies noch verwehrt.
Nach der Entscheidung der Ingol-

städter pro Wittmann gab es unter
anderem von Inka Grings und Imke
Wübbenhorst, die jeweils Männer-
Viertligisten trainiert hatten, viel
Zuspruch. (dpa)

EISHOCKEY

Augsburgholt
BastausKöln

DieAugsburgerPantherausderDeut-
schen Eishockey Liga verpflichten
Stürmer JasonBast vomLiga-Kon-
kurrenten KölnerHaie. Für den 35
Jahren altenDeutsch-Kanadier ist
es bereits die fünfte Station in der
DEL seit 2016. (sid)

EISHOCKEY

DEL-Spielerstmals
imAusland
Erstmals in derGeschichte derDeut-
schen Eishockey Liga findet einMeis-
terschaftsspiel imAusland statt. Die
Partie zwischen denGrizzlysWolfs-
burg und EHCRedBullMünchenwird
am6. Dezember um13Uhr in Prag
ausgetragen, wie die Liga amDon-
nerstagmitteilt. ImRahmenderWin-
ter HockeyGames findet die Partie
in der tschechischenHauptstadt
unter freiemHimmel statt. (dpa)

EISHOCKEY

Draisaitl inder
Final-Serieverletzt
TrainerKrisKnoblauchbestätigt, dass
Nationalspieler LeonDraisaitl in der
Final-Serie umden Stanley Cup ver-
letzt aufgelaufen sei. „Finger, Rippen“,
sagt der Coach der EdmontonOilers
zwei Tage nach dem1:2 gegen die
Florida Panthers imentscheidenden
siebten Spiel der Serie. Konkreter
wird Knoblauch nicht. (dpa)

REITEN

Werthwechselt
diePferde
FürdenKampfumeinOlympia-Ticket
muss IsabellWerth das Pferdwech-
seln. BeimCHIO in Aachen reitet sie
in derNationalmannschaft nichtwie
ursprünglich geplantmit „Quantaz“,
sondernmit „Wendy“. „Wirmöchten
,Wendy’ nochmal imdirekten Ver-
gleichmit den anderenNationen-
preispferden auf Fünf-Sterne-Niveau
sehen“, sagt BundestrainerinMonica
Theodorescu. (dpa)

FUSSBALL

St.Paulibestätigt
Blessin-Verpflichtung
Alexander Blessin ist neuer Trainer
des Bundesligisten FC St. Pauli. Das
bestätigt jetzt auch der Aufsteiger.
Der51-Jährigekommtvombelgischen
Erstligisten Royal Union St. Gilloise
und tritt dieNachfolge von Fabian
Hürzeler an. (dpa)

Viktorias Toptalent Said El Mala wechselt mit seinemBruder zum 1. FC Köln. Vorerst spielen sie weiter für den Drittligisten. Foto: imago/Beautiful Sports

Er war ein begnadeter Eishockey-Spieler: Sergej Berezin (links, hier im Tri-
kot der TorontoMaple Leafs). Foto: imago/USA Today

Trainerin beim FC Ingolstadt in
der 3. Liga: SabrinaWittmann.

AnnäherungderStadtnachbarn
NacheinemjahrelangdistanziertenVerhältniswollender1.FCKölnundderFCViktoriaengerzusammenrücken

„ErwarderbegabtesteSpieler“
Der frühereHaie-MeisterstürmerSergejBerezinstirbt imAlter von52Jahren

Bereit fürneueRolle
TrainerinWittmannwillVorbildsein
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